
h Zur Einführung

Zur Einführung^

Bei der Auswahl der Lieder für dieses Singbuch galt es

gar mancherlei Umstände zu berücksichtigen, doch war für
die Aufnahme eines Liedes im allgemeinen dessen Wert,
dann aber auch feine Verwendbarkeit im wandervogelleben
bestimmend. Die Wehrzahl der Lieder stammt aus
Deutsch-Mfterreich, aus fast allen Sprachgebieten. Doch

sind begreiflicherweise Lieder aus Tirol, Rarnten und Steier¬
mark, wo im Volke noch eine besondere Sangesfreude lebt,
vorherrschend. Ein kleiner Teil der Lieder ist allgemein¬
deutsch oder aus nicht österreichischen Sprachgebieten. Ihre
Aufnahme erschien zur Ergänzung und Vereinheitlichung
der Stoffgebiete des Buches notwendig. Reines der auf¬
genommenen Lieder sieht in einer bei Wandervögel ge¬

bräuchlichen Liedersammlungen. Scheinbar gemeinsame
Lieder — es sind deren nur wenige — erweisen sich bei
näherem prüfen als besondere österreichische Singweisen.
Ein Teil der Lieder erscheint hier überhaupt zum ersten

Wale gedruckt. Der größere Teil wurde den in den letzten
Jahrzehnten entstandenen Volksliedersammlungen aus (Öster¬

reich entnommen. Die Rechte des Autors — wenn bei
Volksliedern von solchen gesprochen werden kann — wurden
dadurch gewahrt, daß dem Liede, wo es möglich war, der
Name des Uberlieferers, sowie der des ersten Aufzeichners
hinzugefügt wurde.
„Unsere Lieder" sind vorwiegend Thorlieder, wie auch das
österreichische Volk im Thore singt; manche Lieder gewinnen
durch den Wechsel zwischen Einzelgesang und Thor. Hin¬
gegen verlangen die Lieder aus älterer Zeit eine kunst¬

gemäße Wiedergabe durch Einzelne. Die Notierung der
Lieder erfolgte durchwegs in Hinsicht auf den Tonumfang
der in: Stimmwechsel stehenden Jugend für einen Bariton
von mäßiger Höhe. Die oft vorkommenden hohen Töne
verlangen Fistelstimme, die auch bei vielen älplerischen


